
Porsche Club
News 4 /09

Oktober 2009

      



Porsche Club News 4/09

2

Porsche Club News 2/09

2

Porsche Club News 2/09

Ihr
Michael Macht

Editorial

Liebe Mitglieder der Porsche-Clubs,
liebe Porsche-Freunde,

Unternehmensgeschichte von Porsche ein-
gehen. Lassen Sie uns nun gemeinsam
nach vorne blicken. Vor uns liegen sehr
ehrgeizige Ziele. Und um diese erreichen
zu können, brauchen wir auch Sie: die akti-
ven Mitglieder der weltweiten Porsche-
Clubs. 

Sie haben in den zurückliegenden Jahren
viel für Porsche geleistet und sich damit
um unsere Marke verdient gemacht. Dafür
möchte ich Ihnen herzlich danken. Ich bitte
Sie, uns künftig mit dem gleichen Engage-
ment zu unterstützen, wie Sie es in der
Vergangenheit getan haben. Solange die
Porsche-Enthusiasten weltweit zusammen-
stehen, haben wir große Chancen, der Er-
folgsgeschichte von Porsche auch in dem
neuen integrierten Automobilkonzern noch
viele weitere Kapitel hinzuzufügen – das ist
meine feste Überzeugung.

hinter uns liegen turbulente Wochen und
Monate, in denen wir bei Porsche viele Ver-
änderungen miterlebt haben. Diese wer-
den die weitere Zukunft unseres Unterneh-
mens wesentlich bestimmen. 

Gemeinsam mit Volkswagen wollen wir bis
zum Jahr 2011 einen integrierten Automo-
bilkonzern mit insgesamt zehn starken
Marken errichten. Dabei wird sichergestellt
sein, dass die Marke Porsche ein hohes
Maß an Freiheit und Eigenständigkeit be-
hält. Wir werden auch weiterhin eine eigene
Entwicklung, Fertigung und Vertriebsorga-
nisation sowie eine eigene Verwaltung mit
Sitz in Zuffenhausen haben. Wir kennen die
Stärken von Porsche sehr genau. Und es
ist unser erklärtes Ziel, so viel wie möglich
von dem zu erhalten, was Porsche im Kern
ausmacht und was uns in der Vergangen-
heit so unglaublich erfolgreich gemacht
hat. Das sind beste Voraussetzungen da-
für, unsere Kunden auch zukünftig mit fas-
zinierenden und einzigartigen sportlichen
Fahrzeugen begeistern zu können. Ich bin
fest überzeugt: Porsche hat noch eine
große Zukunft vor sich.

Vieles ist derzeit noch im Fluss. Es gibt
allerdings auch etwas Beständiges, das
sich wie ein roter Faden durch die gesamte
Porsche-Historie zieht und unser Unter-
nehmen bis zum heutigen Tag prägt: das
Vermächtnis von Ferry Porsche. Mit der
Konstruktion des ersten Sportwagens der
Marke Porsche hat er vor mehr als 60 Jah-
ren das Fundament für unser heutiges
Unternehmen gelegt. Seinem Erbe sind wir
verpflichtet, und seinen Ideen wollen wir
stets treu bleiben. 

Ferry Porsche wurde am 19. September
1909 geboren. In diesen Tagen jährt sich
sein Geburtstag zum 100. Mal. Über Jahr-
zehnte hinweg hat er die Geschicke von
Porsche gelenkt und die besondere Kultur
unseres Unternehmens geprägt. Heute, in
Zeiten des Wandels, gibt er uns Orientie-
rung sowie die Kraft, die vor uns liegenden
Herausforderungen erfolgreich zu meis-

tern und die Zukunft unseres Unterneh-
mens selbstbewusst mitzugestalten.

Anlässlich seines 100. Geburtstags ehren
wir Ferry Porsche mit einer informativen
Sonderausstellung, die vom 19. September
bis einschließlich 31. Oktober im Porsche-
Museum zu sehen ist. Gezeigt wird das
facettenreiche Leben und Wirken des ge-
nialen Konstrukteurs und Automobil-
pioniers. Wir laden Sie herzlich zu uns nach
Zuffenhausen ein, um diese informative
Ausstellung zu besuchen.

Wieviel Kraft und welches Potenzial in der
Traditionsmarke Porsche stecken, wird
einmal mehr durch das Produktfeuerwerk
belegt, das wir in diesem Jahr während der
Internationalen Automobilausstellung (IAA)
in Frankfurt zünden. Auf unserem Messe-
stand feiern gleich fünf neue Modelle ihre
Premieren. 

Ein Glanzlicht ist dabei zweifellos der neue
911 Turbo. Auch die neue Generation die-
ser Sportwagen-Ikone repräsentiert tech-
nisch wie emotional sämtliche Kernwerte
unserer stolzen Marke. Mit dem 911 GT3
RS und dem 911 GT3 Cup knüpfen wir an
die Rennsport-Tradition unseres Hauses
an, die das Rückgrat unserer Marke dar-
stellt. Mit diesen beiden reinrassigen Renn-
wagen verleihen wir unserem attraktiven
Kundensport-Programm neue Impulse.
Porsche-Puristen werden sicherlich auch
den neuen 911 Sport Classic schätzen, in
dem sich die Historie der Marke Porsche
widerspiegelt. Und mit unserer vierten Bau-
reihe, dem Panamera, führen wir jetzt ei-
nen viertürigen Gran Turismo auf den Märk-
ten ein, der den Komfort und das großzü-
gige Raumangebot einer luxuriösen
Reiselimousine und gleichzeitig die Fahr-
dynamik eines echten Sportwagens bietet.
Mit diesem faszinierenden Viersitzer wer-
den wir unseren Kundenstamm noch ein-
mal verbreitern.   

Keine Frage: 2009 wird als ein ganz be-
sonderes, außergewöhnliches Jahr in die

Michael Macht, 
Vorstandsvorsitzender der 
Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG
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Wer sagt, flache Pisten seien etwas für Anfänger?

Die Porsche Sport Driving School.

Glatteis. Ideale Voraussetzungen für einen Porsche – und Sie am Steuer. Bauen Sie  

Ihre Fahrsicherheit noch weiter aus und lernen Sie das gesamte Leistungspotenzial

eines Porsche kennen. Auf standardisierten Trainingslevels – unter Anleitung von aus-

gebildeten Porsche Instrukteuren. National wie international – seit 36 Jahren.

PSDS
Motiv 22: „Anfänger“

Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.de/sportdrivingschool – +49 (0)711 911 - 78683 – sportdrivingschool@porsche.de
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In eigener Sache Porsche Club News im Internet:

Um uns die Arbeit bei der Erstellung der Porsche Club News zu erleichtern, möchten
wir Sie bitten, dass Sie uns Ihre Beiträge per E-Mail zukommen lassen. Hängen Sie
Ihre textlichen Beiträge als Wordfile an. Ihre Bilder speichern Sie bitte vorzugs-
weise im Tiff-Format, gegebenenfalls im JPEG-Format (Mindestauflösung 300 dpi
bei einer realen Größe von mind. 13 cm Breite, als RGB oder CMYK). Achten Sie
bitte darauf, dass keine „Verpixelungen“ in den Bildern auftreten und Sie die Bilder
nicht als indizierte Farben (Web-Farbskala) speichern. Wordfiles oder Powerpoint
Präsentationen mit eingebetteten Bildern können wir leider nicht in einer druckreifen
Qualität weiterbearbeiten.

Ihre Redaktion

Im Internet sind jeweils die aktuelle 
Porsche Club News sowie die archivier-
ten Zeitschriften ab der Ausgabe 1/99
unter: www.porsche.com abrufbar.

Sandra Mayr
Alexander E. Klein
Andrea Hickethier
Mathias Menner
Paul Gregor

E-Mail: Sandra.Mayr@porsche.de
E-Mail: Alexander.Klein@porsche.de
E-Mail: Andrea.Hickethier@porsche.de
E-Mail: Mathias.Menner@porsche.de
E-Mail: Paul.Gregor@porsche.de

Club E-Mail: porsche.club@porsche.de 

Tel.: +49 (0)711 911-7 80 14
Tel.: +49 (0)711 911-7 89 67
Tel.: +49 (0)711 911-7 83 97
Tel.: +49 (0)711 911-7 83 07
Tel.: +49 (0)711 911-7 89 68

Fax: +49 (0)711 911-7 89 89

Ihr Team in der Porsche Clubbetreuung:

Redaktion: 
Andrea Hickethier, Clubbetreuung

Layout und Gestaltung:
Büro Linientreu 
Büro für Gestaltung, Stuttgart

Erscheinungsweise:
5 Mal im Jahr

Fotonachweise:
Verfasser der Beiträge,
Porsche AG

Dr. Ing. h.c. F. Porsche
Aktiengesellschaft
Porschestr. 15 –19
D-71634 Ludwigsburg
Germany
www.porsche.com
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1. Neues von der Porsche AG

Als Sohn des weltbekannten Konstruk-
teurs Ferdinand Porsche wurde Ferry
Porsche am 19. September 1909 ge-
boren. Nach Abschluss der Schule und
verschiedener Praktika begleitete er
seit der Gründung des Porsche-Kon-
struktionsbüros 1931 von Beginn an
alle Projekte und Auftragsentwicklun-
gen. In einem Umfeld von hochkaräti-
gen Ingenieuren lernte Ferry Porsche

Als Professor Dr. Ing. h.c. Ferdinand Anton Ernst „Ferry“ Porsche am 
27. März 1998 verstarb, ging einer der letzten großen Auto-Männer. Unter
seiner Führung entstand 1948 der erste Sportwagen mit dem Namen 
Porsche. Als Geschäftsführer und Aufsichtsratsvorsitzender baute er das
Unternehmen zum weltweit führenden Sportwagenhersteller aus und be-
wahrte Porsche auch in kritischen Zeiten davor, seine Selbstständigkeit zu
verlieren. Im September 2009 wäre Ferry Porsche 100 Jahre geworden.

rasch und entwickelte sich in kurzer
Zeit vom Praktikanten zum Junior-Chef.
Ferdinand Porsche förderte und for-
derte den Sohn, dem er 1935 die Lei-
tung der Fahrerprobung des VW-Käfers
übertrug und den er 1938 zum Leiter
seiner Versuchsabteilung ernannte. 

Als der Vater 1946 in französische Ge-
fangenschaft geriet, übernahm Ferry

die Gesamtverantwortung und führte
das Unternehmen durch die Wirren der
frühen Nachkriegsjahre. Der „Ritter-
schlag“ durch den Vater folgte 1947,
als der heimgekehrte Professor den
komplett unter der Regie des Sohnes
entwickelten Cisitalia-Rennwagen be-
trachtete und zufrieden urteilte: „Keine
Schraube hätte ich anders gemacht!“

Wenig später traf Ferry Porsche eine his-
torische Entscheidung, die von seinem
technischen und unternehmerischen
Wagemut zeugte: Am 8. Juni 1948 er-
hielt der erste Sportwagen mit dem Na-
men Porsche, der Typ 356 „Nr.1“, seine
Straßenzulassung. Noch in der zweiten
Jahreshälfte 1948 begann in Gmünd
die Fertigung der ersten serienmäßigen

100 Jahre Ferry Porsche
Großes Jubiläum:

Ferry Porsche 1936 am Steuer des Volkswagen Prototypen V2 
auf dem Marktplatz in Tübingen
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Coupés und Cabriolets vom Typ 356,
die ab dem Frühjahr 1950 in Stuttgart-
Zuffenhausen gebaut wurden. 

Gerade einmal zwei Jahre nach Beginn
der Serienproduktion in Zuffenhausen,
wurde am 26. Mai 1952 in Deutschland
der erste Porsche Club der Welt mit
dem Namen Porsche Club Hoyensburg
(heute Porsche Club Westfalen e.V.) ge-
gründet – es war die offizielle Geburts-
stunde der weltweiten Porsche Club-
szene. In Europa zählten in den 50er
Jahren vor allem auch die Schweizer
Porsche Fahrer zu den Mitbegründern
der Porsche Clubszene. So wurde am
11. Dezember 1953 der Porsche Club
Bern gegründet. Im Jahr darauf wurde
am 7. Juli 1954 der Porsche Club Zürich
offiziell gegründet. 

Ein wichtiger Erfolgsfaktor für das
junge Unternehmen Porsche war die
frühe Exportorientierung. Bereits 1950
ließ Ferry Porsche die ersten Wagen
nach Amerika verschiffen. Auf dem
größten und wichtigsten Absatzmarkt
der Welt eroberte der Porsche 356 die
Herzen der Sportfahrer und nicht zu-
letzt auch vieler Hollywoodstars im
Sturm. Mit Modellen wie dem 356
Speedster traf Ferry Porsche instinkt-
sicher die Wünsche der amerikanischen
Kunden, an die bereits 1955 die Hälfte
der Jahresproduktion verkauft wurde. In
diesem Jahr ging aus einer privaten
Gruppe amerikanischer Porsche Kunden,
die sich gegenseitig technische Unter-
stützung leisteten, der Porsche Club of
America hervor, der heute die größte
Porsche Cluborganisation der Welt re-

präsentiert. Und in Großbritannien grün-
deten Enthusiasten der Sportwagen-
marke aus Zuffenhausen im Jahr 1961
den Porsche Club Great Britain, der
mittlerweile zur größten Porsche Club-
organisation in Europa entwickelt hat.

Ferry Porsche verstand es stets, die
Zeichen der Zeit richtig zu deuten und
Marktveränderungen zu erkennen. Ende
der fünfziger Jahre bestanden für den
356, der seine Verwandtschaft mit dem
VW-Käfer nicht verleugnen konnte, nur
noch geringe Zukunftsaussichten. Statt
einer Weiterentwicklung des bewährten
Modells entschied sich Ferry Porsche
für eine Neukonstruktion, die sich am
bewährten Porsche-Konzept mit dem
luftgekühlten Boxer-Heckmotor orien-
tieren sollte. Die Entscheidung für den

Ferry Porsche (Mitte), sein Vater Ferdinand Porsche (rechts) und Erwin Komenda (links) 1948 vor dem 356 „Nr.1“ in Gmünd
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von seinem ältesten Sohn Ferdinand
Alexander gestalteten 911 war visionär,
unterschied er sich sowohl in seiner
Stilistik wie auch technisch grundle-
gend von allem bisher Dagewesenen. 

Dass Ferry Porsche das Zukunfts- und
Erfolgspotenzial des durch und durch
innovativen 911-Konzeptes erkannt hat,
ist eines seiner großen Verdienste. 

Das Erfolgsrezept der 911-Baureihe
war die Modellpolitik der beständigen
Evolution, die den 911 zum perfekten
Sportwagen reifen ließ. Aber auch
neuen Ideen gegenüber zeigte sich
Ferry Porsche  aufgeschlossen. Als Vor-
sitzender des Aufsichtsrats nahm er
nach wie vor Einfluss auf die Unterneh-
mensgeschicke. Gerne ließ er sich von
den innovativen Ideen seiner Ingenieure
begeistern und überzeugen. Mit den Typen
914, 924 und 928 verließ Porsche die
gewohnten Fahrwasser – nicht immer zur
Freude der „gusseisernen“ Kunden.
Zum Unternehmenserfolg trugen aber
auch diese Modelle bei, denn immerhin

war in den achtziger Jahren jeder zweite
produzierte Porsche ein solcher Front-
motor-Sportwagen. 

Die Porsche Clubszene hatte sich in
Deutschland seit den 50igern stetig
weiterentwickelt. Anfang der 80er Jahre
engagierten sich Porsche Besitzer be-
reits in knapp 40 Porsche Vereinigun-
gen im gesamten Bundesgebiet. 1981
erfolgte dann die Gründung des deut-
schen Dachverbandes – des Porsche
Club Deutschland e.V. (PCD).  Die erste
Porsche Deutschlandparade fand 1982
vom 29. bis 31. Oktober in Stuttgart
statt. Ferry Porsche begrüßte in der ba-
den-württembergischen Landeshaupt-
stadt damals 800 Clubmitglieder mit
400 Porsche Fahrzeugen. 

Im Alter musste Ferry Porsche erleben,
wie sein Unternehmen in eine existenz-
bedrohende Krise geriet. Doch auch als
Porsche als Übernahmekandidat ge-
handelt wurde, betonte er stets den un-
bedingten Willen zur Selbstständigkeit.
Mit dem unter dem Vorstandsvorsitzen-

den Dr. Wendelin Wiedeking eingeleite-
ten wirtschaftlichen Turnaround konnte
er miterleben, wie sein Lebenswerk
wieder auf die Erfolgsspur zurückfand.
Mit dem Tod von Ferry Porsche am
27. März 1998 endete auch eine andere
Ära: Im selben Jahr lief der letzte luft-
gekühlte 911 der Typenreihe 993 vom
Band.

Pressemitteilung Porsche AG

Clubgeschichte

Ebenso beeindruckend wie die Entwick-
lung der Marke Porsche ist die rasante
Entstehung der Porsche Clubszene.
Ausgehend von einem kleinen Freun-
deskreis in Deutschland, der sich im
Mai 1952 zum ersten Porsche Club der
Welt zusammenschloss, ist der Porsche
Clubgedanke heute in allen Teilen der
Welt beheimatet. In über 60 Ländern
gibt es mittlerweile 613 Porsche Clubs,
deren Mitglieder eines auszeichnet: die
Verbundenheit mit dem Hause Porsche. 

Auch in Zukunft werden die Porsche Club-
mitglieder das Erbe von Ferry Porsche
durch ihr grenzenloses Engagement
weiter erleben und erlebbar machen!
Die gesamte Historie der Porsche Club-
szene finden Sie in unserem „Porsche
Club History Booklet“, dass Sie als
Clubmitglied auf der Porsche Website im
geschlossenen Clubbereich im PDF For-
mat lesen oder herunterladen können.

Bitte besuchen Sie folgenden Link: 
www.porsche.com/germany/
sportandevents/porscheclubs/clubs-
members

Ferry Porsche und Sohn Ferdinand Alexander am Porsche 911
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Herzstück und Höhepunkt der mittler-
weile siebten Turbo-Generation ist der
neue Motor mit 3,8 Liter Hubraum und
500 PS (368 kW). Dieses erste in der
35-jährigen Turbo-Typengeschichte von
Grund auf neu konstruierte Triebwerk
verfügt über Benzindirekteinspritzung
und die Porsche-exklusiven Turbolader
mit variabler Turbinengeometrie für
Benzinmotoren. 

Als Option kann der Sechszylinder-
Turbo erstmals mit einem Siebengang-
Porsche-Doppelkupplungsgetriebe (PDK)
kombiniert werden. Für Fahrzeuge mit
PDK steht als Alternative zum Serien-
lenkrad mit den bewährten Schiebe-
tasten ein neues Dreispeichen-Sport-
lenkrad mit Schalt-Paddles optional zur
Verfügung. Diese Schalt-Paddles sind
lenkradfest montiert. Mit dem rechten

wird hoch-, mit dem linken runterge-
schaltet. In Verbindung mit dem optio-
nalen Sport Chrono Paket Turbo verfügt
sowohl das Paddle- als auch das PDK-
Lenkrad mit Schiebetasten über inte-
grierte Anzeigen für Launch Control
und den Sport-/Sport Plus-Modus, die
jedoch bei beiden Lenkrädern unter-
schiedlich gestaltet sind.

Die Kombination aus PDK, Benzindirekt-
einspritzung und Turboaufladung er-
möglicht ein neues Niveau an Effizienz,
Agilität, Ansprechverhalten und Fahrlei-
stungen. So sichert dem neuen Porsche
911 Turbo sein gegenüber dem ent-
sprechenden Vorgänger um bis zu
knapp 18 Prozent reduzierter CO2-Aus-
stoß eine Alleinstellung in seinem Markt-
segment. Je nach Fahrzeugkonfigura-
tion begnügt sich das neue Topmodell

Der neue Porsche 911 Turbo

Gelungene Weltpremiere auf der IAA 2009

Der neue Porsche 911 Turbo verbindet tief greifende technologische
Neuerungen mit Feinschliff im Design. In allen Kerneigenschaften wurde
der Hochleistungssportwagen signifikant verbessert. Er ist sowohl erheb-
lich sparsamer und leichter als auch stärker, schneller und noch dynami-
scher geworden. Damit setzt sich der neue Top-Elfer aus Zuffenhausen
vor allem in punkto Verbrauch und Spurtstärke noch deutlicher als bisher
von den Wettbewerbern in seinem Segment ab. Porsche präsentierte das
neue Topmodell auf der Internationalen Automobilausstellung in Frankfurt
vom 17. bis 27. September erstmals der Öffentlichkeit.

Der neue 911 Turbo (mit optionalen 19-Zoll RS Spyder Rädern)
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mit 11,4 bis 11,7 l/100 km nach EU5-
Norm. Zudem unterschreitet der Turbo
in den USA – anders als in diesem
Marktsegment üblich – die Verbrauchs-
grenzwerte der „Gas Guzzler Tax“, die
verbrauchsintensive Fahrzeuge mit einer
Zusatzsteuer belegt, noch deutlicher als
bisher. Er absolviert den Sprint von null
auf 100 km/h mit Sport Chrono Paket
Turbo und PDK in nur 3,4 Sekunden.
Die Höchstgeschwindigkeit liegt bei
312 km/h.

Die künftigen Turbo-Fahrer können sich
auf eine nochmals verbesserte Fahr-
dynamik freuen. Die Weiterentwicklung
des geregelten Allradantriebes PTM
und des Porsche Stability Manage-
ments PSM wird unterstützt durch das
neue, optional erhältliche Porsche Tor-
que Vectoring PTV. Dies steigert die
Agilität und die Lenkpräzision nochmals
und sorgt damit für weiter erhöhten
Fahrspaß.

Verkaufsstart für den neuen Porsche
911 Turbo als Coupé und Cabrio in
Deutschland ist am 21. November
2009. 

Pressemitteilung Porsche AG

Blick ins Innere: 3,8 Liter Hubraum 
und 500 PS (368 kW) leistet die siebte
Turbo Generation

Porsche Torque Vectoring
(PTV)

Das Porsche Torque Vectoring besteht
aus einer mechanischen Hinterachs-
Quersperre und einer variablen Momen-
tenverteilung an der Hinterachse. Dabei
verbessert die mechanische Hinter-
achs-Quersperre bei durchdrehenden
Hinterrädern die Traktion, reduziert bei
schnell gefahrenen Kurven die Last-
wechselreaktionen und verbessert bei
höheren Geschwindigkeiten die Fahr-
stabilität. Zusätzlich verbessert PTV
durch gezielte Bremseneingriffe am
rechten bzw. linken Hinterrad das Lenk-
verhalten zur Erhöhung der Agilität und
Lenkpräzision. Durch die Bremsenein-
griffe mit Lenkunterstützung an der Hin-
terachse bietet PTV außerdem durch
das damit verbundene Entlasten der
eingeschlagenen Vorderräder eine Er-
höhung des Querbeschleunigungspo-
tenzials und höhere Kurvengeschwindig-

keiten. Am Beispiel des Einlenkens in
eine Kurve lassen sich die Vorteile von
PTV am besten veranschaulichen (siehe
Abbildung). In der Regel werden beim
dynamischen Einfahren in eine Kurve
die Vorderräder über das Lenkrad ein-
geschlagen und das Fahrzeug kann im
Grenzbereich leicht untersteuernd, un-
ter Berücksichtigung der Elastizitäten
wie z.B. Fahrwerkslager und Reifen,
leicht verzögert in die Kurve einlenken.
Mit PTV wird bei dynamischer Fahr-
weise bereits mit dem Einschlagen der
Lenkung das kurveninnere Hinterrad
leicht abgebremst. Dadurch besitzt das
kurvenäußere Hinterrad eine höhere An-
triebskraft. Durch die Kraftdifferenz
zwischen dem kurvenäußeren und kur-
veninneren Rad wird eine zusätzliche
Drehkraft (Giermoment) in die einge-
schlagene Richtung erzielt. Das Ergeb-
nis ist ein direktes und dynamisches
Einlenken in die Kurve.

Produktmanagement Porsche AG

Kurveneinleiten mit Porsche Torque Vectoring (PTV)
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Das Herzstück des neuen 911 GT3 RS,
der Motor, basiert auf dem Triebwerk
des 911 GT3. Genau wie dieses verfügt
auch das RS-Aggregat nunmehr über ei-
nen Hubraum von 3,8 statt 3,6 Liter. Es
ist zudem noch leistungsfähiger und
drehfreudiger. So arbeitet im Heck ein
gegenüber dem 911 GT3 um 15 PS auf
450 PS leistungsgesteigerter, hochdre-
hender Saugmotor. Damit erreicht der
Sechszylinder eine spezifische Leis-

tung von über 118 PS pro Liter, einen
im weltweiten Vergleich extremen Spit-
zenwert für Saugmotoren. Mehr noch:
Im Gegensatz zu zahlreichen Höchstleis-

tungsmotoren ist das Triebwerk des
neuen 911 GT3 RS weiterhin uneinge-
schränkt alltagstauglich.

Der neue 911 GT3 RS ist ausschließlich
mit einem manuellen Sechsgang-Schalt-
getriebe lieferbar, das auf kurze Schalt-
wege, geringes Gewicht und hohen Wir-
kungsgrad optimiert ist. Zur Steigerung
der Leistungsfähigkeit über den gesam-
ten Drehzahl- und Geschwindigkeitsbe-
reich sind die Gänge kürzer übersetzt
als beim 911 GT3, womit bewusst auf
eine höhere Endgeschwindigkeit ver-
zichtet wird.

Zur weiteren Verbesserung des sportli-
chen Fahrverhaltens besitzt der neue
911 GT3 RS ein spezifisch abgestimm-
tes PASM-Fahrwerk und erstmals nicht
nur an der Hinter- sondern auch an der
Vorderachse eine breitere Spur. Ent-
sprechend ist die Karosserie des
neuen 911 GT3 RS nicht nur hinten
breiter, sondern auch vorne über zu-
sätzliche Radhausverkleidungen ver-

Der sportlichste Elfer mit Straßenzulassung
Neuer Porsche 911 GT3 RS 

Mit höherer Motorleistung, niedrige-
rem Gewicht, kürzeren Getriebeüber-
setzungen und weiterentwickelten
Karosserie- und Fahrwerkselementen
wurde der neue 911 GT3 RS als 
Homologationsbasis für den Renn-
911 GT3 entwickelt und erfüllt alle
Voraussetzungen für weitere Erfolge
auf der Rennstrecke. Er führt damit
die Serie kompromisslos sportlicher
911-Modelle mit Straßenzulassung
fort.

Die Nähe zum Rennsport ist unverkennbar: der neue 911 GT3 RS

Heckansicht des neuen Porsche 911 GT3 RS



Porsche Club News 4/09

12

Dynamische Motorlager

Die beim neuen 911 GT3 RS serienmä-
ßig zugeordneten dynamischen Motor-
lager (siehe Abbildung) verbessern die
Traktion und Fahrperformance. Durch
das elektronisch geregelte Lagersy-
stem werden spürbare Schwingungen
und Vibrationen des gesamten An-
triebsaggregats (insbesondere des Mo-
tors) automatisch minimiert. Dies er-
folgt durch eine Veränderung der Lager-
härte mittels einer magnetisierbaren
(magnetorheologischen) Flüssigkeit
und einem elektrisch erzeugten Magnet-
feld. Mit harten Motorlagern wird z.B.
beim Einlenken in eine Kurve sowie bei
schnellen Wechselkurven der verzö-
gerte Kraftimpuls durch die Massen-
trägheit des Motors deutlich reduziert
und ein „Nachdrängen“ des Hecks mini-

miert. In Anlehnung an die Rennfahr-
zeuge, bei denen das Antriebsaggregat
fest mit der Karosserie verschraubt ist,
führt dies zu einem stabileren und präzi-
seren Fahrverhalten. Der Nachteil sind
spürbare Motorvibrationen und eine re-
duzierte Alltagstauglichkeit bei kom-
fortorientierter Fahrweise. Durch wei-
chere Lager werden diese Vibrationen
gefiltert. Die dynamischen Motorlager
ermöglichen die Kombination beider
Vorteile und reduzieren zudem die verti-
kalen Schwingungen des Motors bei ei-
ner Beschleunigung unter Volllast. Das
Ergebnis ist eine gleichmäßigere und
höhere Antriebskraft an der Hinter-
achse mit höherer Traktion und besse-
rer Beschleunigung.

Produktmanagement Porsche AG

Dynamische Motorlager 

breitert. An der Vorderachse kommen
neun Zoll breite Räder mit Sportreifen
der Größe 245/35 ZR 19 und an der
Hinterachse zwölf Zoll breite Räder mit
Sportreifen der Dimension 325/30 ZR
19 zum Einsatz.

Ebenfalls zur Verbesserung der Fahr-
dynamik tragen die serienmäßigen
dynamischen Motorlager bei. Je nach
Fahrsituation verändern die Lager ihre
Steifigkeit und Dämpfung, wodurch bei
hochdynamischer Fahrweise die Anbin-
dung des Triebwerks an die Karosserie
verbessert wird. Darüber hinaus ist die
Aerodynamik gegenüber dem GT3 auf
noch mehr Abtrieb ausgelegt, was
ebenfalls der Rundstreckentauglichkeit
zugute kommt. Speziell für diesen Ein-
satzzweck führt Porsche ab 2010 zu-
dem eine neue Option ein: Eine zusätz-
lich beigelegte Lithium-Ionen-Batterie,
die – anstelle der konventionellen Blei-
batterie eingebaut – einen Gewichtsvor-
teil von über zehn Kilogramm mitbringt.

Der neue 911 GT3 RS signalisiert seine
Nähe zum Rennsport auch durch eine
dynamische Optik. Dies zeigt sich ins-
besondere an der tiefen Fahrzeuglage,
dem neuen großen Heckflügel aus
Sichtcarbon (CfK) mit eigenständigen
Flügelstützen aus Aluminium, dem cha-
rakteristischen Doppelendrohr des
leichten Titan-Endschalldämpfers sowie
den speziellen Bug- und Heckteilen.

Der Verkauf des neuen Porsche 911 GT3
RS startet in Deutschland im Januar
2010.

Pressemitteilung Porsche AG



Exclusive ist die Abteilung, die ganz be-
sondere – über das Serienangebot hin-
ausgehende – Individualisierungen von
Porsche-Fahrzeugen realisiert.

Den einzigartigen Charakter dieses Elfers
erkennt man auf den ersten Blick am
neu entwickelten Doppelkuppel-Dach.
Darüber hinaus verfügt der auf dem
Carrera S mit Hinterradantrieb basie-
rende Sportwagen über ein 44 Millimeter
breiteres Heck mit vergrößerter Spur-
weite an der Hinterachse. Die markante
SportDesign-Bugverkleidung mit eigen-
ständiger Bugspoilerlippe und der fest-
stehende Heckspoiler in Form des legen-
dären Entenbürzels des Carrera RS 2.7
des Modelljahres 1973 runden den un-
verwechselbaren Auftritt des 911 Sport
Classic ab.
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Der ganz spezielle Elfer wurde von Porsche
Exclusive in einem Projektzeitraum von
rund drei Jahren mit viel Liebe zum De-
tail auf einen höchst anspruchsvollen
Kundenkreis zugeschnitten. Porsche

Er verfügt über den 3,8-Liter-Motor mit
Benzindirekteinspritzung, dessen Leis-
tung unter anderem durch den Einsatz
einer neu entwickelten Resonanzsaug-
anlage mit sechs unterdruckgesteuer-
ten Schaltklappen um 23 PS auf 408
PS angehoben ist und dementsprechend
verbesserte Fahrleistungen bietet. Der
911 Sport Classic ist ausschließlich mit
Sechsgang-Schaltgetriebe lieferbar.
Sehr gut zum sportlichen Charakter des
exklusiven Elfers passen auch die serien-
mäßige Porsche Ceramic Composite
Brake (PCCB), das PASM-Sportfahrwerk
inklusive Tieferlegung um 20 Millimeter
sowie die mechanische Hinterachs-
quersperre und das spezifische 19-Zoll-
Rad mit schwarz lackiertem Felgenstern.

Das spezielle, sehr hochwertige Inte-
rieur des 911 Sport Classic verdeut-
licht eine der Kernkompetenzen von
Porsche Exclusive und ist geprägt von
neuen, bei Porsche zuvor noch nicht
eingesetzten Materialien. Das Flecht-
leder beispielsweise ist ein aus Glatt-
lederstreifen und Garn gewobenes Mate-
rial. Es kommt in den Sitzmittelbahnen
der neu gestalteten adaptiven Sport-
sitze mit hellgrauen Kedern sowie in
den Türverkleidungen zum Einsatz. Die
Schalttafel inklusive zahlreicher Ein-
satz- und Anbauteile ist mit Naturleder
im Farbton „espresso natur“ bezogen
und bildet damit einen reizvollen Kon-
trast zur exklusiven Außenlackierung in
sportclassicgrau.

Der Verkauf des Porsche 911 Sport
Classic beginnt im Januar 2010.

Pressemitteilung Porsche AG

Der 911 Sport Classic 
Exklusiv für 250 Elfer-Fans

Für eine eng begrenzte Zahl besonderer 911-Enthusiasten hat die Dr. Ing. h.c. F.
Porsche AG, Stuttgart, die Gene des Elfers auf den Punkt gebracht und im 
911 Sport Classic verewigt. Damit belebt Porsche die Tradition exklusiver
Kleinserien in limitierter Stückzahl neu. Die Stückzahl ist auf 250 Fahrzeuge
begrenzt.

Vergangenheit und Zukunft: der Carrera 2.7 RS (1973) und der 911 Sport Classic

Verdeutlicht auf dem rechten vorderen
Kotflügel die Herkunft der Kleinserie:
die Porsche Exclusive Manufaktur
Plakette
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Der Porsche Club of America (PCA)
ist mit seinen 139 Regionen der 
älteste und größte Club in der welt-
weiten Porsche Clubszene. Insge-
samt 3.000 Veranstaltungen werden
jährlich durch den Porsche Club of 
America organisiert. Der absolute
Höhepunkt ist die große und
traditionsreiche Porsche Parade, 
die 2009 zum 54. Mal stattfand. 

Nach insgesamt drei Jahren Vorberei-
tungszeit konnten die 650 freiwilligen
Helfer des Porsche Club of Amercia am
29.06.2009 den Startschuss für die
diesjährige Porsche Parade geben. Ma-
lerisch eingebettet in die faszinierende
Bergwelt der Rocky Mountains, waren
an die 1.700 Clubmitglieder und Porsche
Freunde mit ihren 652 Porsche Fahr-
zeugen nach Keystone, Colorado ge-
kommen, um im dortigen Keystone Re-
sort & Convention Center sechs span-
nende Tage miteinander zu erleben. 

Das Highlight der Veranstaltung war
ohne Zweifel der Concours d’Elégance.
Inmitten des „Ranch House Golf Course“

präsentierten sich bei strahlendem
Sonnenschein, umsäumt von schneebe-
deckten Gipfeln der Rocky Mountains,
108 Porsche Fahrzeuge in exzellentem
Zustand der fachkundigen Jury. Darüber

hinaus wurden in einer historischen Aus-
stellung 47 Fahrzeuge präsentiert. Aus
61 Jahren Porsche Geschichte war fast
jedes Modell vertreten – eine Augen-
weide für jeden Porsche Enthusiasten!

Porsche Club of America

2. Neues von der Clubbetreuung

Keystone Resort & Conference Center: Präsentation der aktuellen Porsche
Fahrzeugpalette 

Das Highlight der 54. USA Parade – der Concours d’Elégance / © Marv Ross 

54. Porsche Parade, 29.06.– 04.07.2009 
in Keystone/Colorado, USA
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Porsche Club News 3/09

In der am Concours d’Elégance aufge-
bauten Porsche Markenwelt, konnten
sich die Teilnehmer umfassend über die
aktuelle Porsche Fahrzeugpalette sowie
über die Produkte von Porsche Classic,
Exclusive und Tequipment, der Porsche
Driving Experience und Porsche Design
Driver’s Selection informieren und bera-
ten lassen. Schnell entwickelte sich die
Porsche Markenwelt zur zentralen An-
laufstelle nicht zuletzt deshalb, weil hier
alle Mitarbeiter der Porsche AG und von
PCNA vertreten waren. Darüber hinaus
konnte in der Markenwelt der Counter
„Owner Relations“ besucht werden. Club-
mitglieder hatten dort die Möglichkeit
historische Informationen über ihr per-

Historische Ausstellung: 
der Porsche GT1, Baujahr 1997 

Zentraler Anlaufpunkt: die Porsche Markenwelt 



Autocross Wettbewerb während der USA Parade 2009 / © Marv Ross
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sönliches Porsche Fahrzeug zu erfra-
gen und ein so genanntes COA (Certifi-
cate of Authenticity) anzufordern. 

Das ganze Veranstaltungsprogramm
war perfekt durchorganisiert und hatte
für die Teilnehmer eine Fülle von unter-
schiedlichen Aktivitäten zu bieten. Und
so war es kein Wunder, dass viele mit
ihrer gesamten Familie angereist waren.
Neben einem Golfturnier, vier unter-
schiedlichen Road Touren, die als Gleich-
mäßigkeitsprüfung für die Fahrer aus-
gelegt waren, gab es die legendären
„Autocross“ Wettbewerbe. Bei dieser
Geschicklichkeitsprüfung auf Zeit, muss-
ten die Fahrer einen mit Pylonen abge-
steckten Parcours so schnell wie mög-
lich durchfahren. Interessant zu wissen
ist, dass diese Fahraktivität bei jeder
regionalen Veranstaltung des PCA ein
fester Bestandteil ist. Deshalb war es

für jeden der 228 Teilnehmer eine Her-
ausforderung, sich mit Clubmitgliedern
aus anderen Regionen zu messen und die
Ideallinie so zu treffen, dass kein Pylon
auf der Strecke blieb, denn das bela-
stete das Zeitkonto der Teilnehmer zu-
sätzlich.

Angereichert war das Programm mit ei-
ner Reihe von interessanten Vorträgen,
die von den Teilnehmern sehr gut ange-
nommen wurden. Besonders die Prä-
sentationen von den Vertretern der
amerikanischen Tochtergesellschaft
Porsche Cars North America (PCNA) zu
den Themen neue Fahrzeugtechnolo-
gien wie Porsche Doppelkupplung
(PDK), Direct Fuel Injection (DFI) und Hy-
brid um nur einige zu nennen, stießen bei
den Zuhörern auf sehr großes Interesse.
Ein weiteres Highlight in der Vortrags-
reihe, war die Präsentation von Sandra

Mayr (Clubbetreuung, Porsche AG), über
das neue Porsche Museum. Im Vortrag
integriert war auch der neue Film „Der
Porsche Weg“. Dieser entwickelte sich
im „Goodie Store“ der Parade zu einem
Bestseller und war bereits am dritten
Tag der Parade ausverkauft.

Von Beginn der Veranstaltung an, be-
schäftigte alle Teilnehmer eine Frage:
„Werden wir ihn sehen…?“ Gemeint war
das neue Familienmitglied von Porsche
– der Panamera. Konkrete Anfragen
von den Clubmitgliedern nach einer
Fahrzeugpräsentation wurden von den
Vertretern von PCNA und der Porsche AG
stets verneint, da der neue 911 GT3 das
Highlight Produkt der Veranstaltung war.

Detlef von Platen, Geschäftsführer von
Porsche Cars North America wandte
sich am Abend des „Concours Awards
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Banquet“ mit einer sehr emotionalen
Rede an die Clubmitglieder und ent-
schuldigte sich gleichzeitig, dass es nicht
möglich gemacht werden konnte, den
ohne Zweifel loyalsten und treuesten
Markenbotschaftern von Porsche in einem
Preview den Porsche Panamera vor der
offiziellen Markteinführung zeigen zu
können. 

Am Ende der Rede jedoch kam dann die
überraschende Wende – Detlef von
Platen revidierte seine eingangs geäu-
ßerte Aussage – und kündigte zur großen
Überraschung aller den exklusiven
„Sneak Preview“ des neuen Panamera
an. Blitzartig veränderte sich die Stim-
mung im Saal und die anwesenden Club-
mitglieder hielt es nicht mehr auf ihren
Stühlen. Der Panamera wurde unter to-
sendem Applaus von David Pryor (Mar-
ketingleiter, PCNA) auf die Bühne ge-
fahren. Bei ihm im Wagen hatten
außerdem der Präsident des Porsche
Club of Amercia Kurt Gibson mit seiner
Frau Angie und Paul Gregor (Club Coor-
dinator, Porsche AG) Platz genommen. 

David Pryor betonte in seiner Anspra-
che zur Fahrzeugpräsentation wie 61
Jahre Porsche Geschichte die DNA des
Panamera maßgeblich beeinflusst
haben und über welche besonderen
Spezifikationen der Panamera verfügt.
Bis weit nach Mitternacht hatten alle

Clubmitglieder die Gelegenheit, den
Panamera in Augenschein zu nehmen
und sich Fragen beantworten zu lassen. 

Die diesjährige 54igste USA Porsche
Parade war sicherlich eine der schön-
sten und emotionalsten Veranstaltun-
gen – nicht zuletzt wegen des „Sneak
Preview“ des neuen Panamera. Bereits
jetzt sind die Augen nach vorne gerichtet
auf den 03.07. – 08.07.2010. Dann
wird der Porsche Club of America die
55igste Auflage der USA Porsche Parade
feiern und zwar in St. Charles, Illinois.

Paul Gregor 
Porsche Clubbetreuung

Kontakt:
Porsche Club of America
Kurt Gibson
Präsident
www.pca.org

Exklusiv für die Clubmitglieder des PCA – 
Probesitzen im neuen Panamera ⁄ © Leonard Turner

Sorgte für Standing Ovations bei den Clubmitgliedern des PCA: Der Auftritt des
neuen Panamera ⁄ © Leonard Turner
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Porsche auf dem AvD-Oldtimer-Grand-Prix 2009
Nürburgring

Unter dem Motto„100JahreFerryPorsche“
– Professor Dr. Ing. h.c. Ferdinand Anton
Ernst „Ferry“ Porsche wäre am 19. Sep-
tember 2009 100 Jahre alt geworden –
präsentierte sich Porsche auf einem
insgesamt 14.000 Quadratmeter großen

Vom 07. bis zum 09. August 2009 fand der 37. AvD-Oldtimer-Grand-Prix
auf dem Nürburgring statt; eine der bedeutendsten internationalen 
Rennsportveranstaltungen für historische Fahrzeuge. 650 Rennwagen
aus sieben Jahrzehnten Motorsportgeschichte zogen vor rund 62.000 
begeisterten Besuchern lautstark ihre Runden.

Areal mit den Bereichen Porsche Classic,
Porsche Exclusive & Tequipment sowie
Porsche Design Driver’s Selection. 

Der gelungene Auftritt wurde durch
mehr als 400 Porsche Kundenfahr-

zeuge aller Farben, Typen und Genera-
tionen abgerundet, die rings um das
Porsche Ausstellungszelt im Infield der
Rennstrecke parkten.

Da seit dem 01.08.2009 die Verantwor-
tung für die Ersatzteilversorgung, War-
tung und Restaurierung der Porsche
911-Baureihe 993 offiziell bei Porsche
Classic liegt, widmete das Porsche
Ausstellungszelt einen Bereich diesem
jüngsten Porsche Klassiker.

Ein weiteres Highlight der diesjährigen
Ausstellung waren zwei signalgelbe
Porsche 911 Targa aus der Hand des
japanischen Rennfahrers und Porsche
Enthusiasten Tetsu Ikuzawa: An der
Rohkarosserie von Ikzukawa’s 911 S
Targa von 1969 demonstrierte Porsche
Classic eindrucksvoll die hohen Maß-
stäbe einer Werks-Restaurierung. Paral-
lel dazu zeigte Porsche Exclusive an-
hand eines 911 Targa 4S geballte Kom-
petenz in Sachen Individualisierung –
dieses Neufahrzeug wurde nämlich
farblich und ausstattungsseitig ganz
nach dem Vorbild seines historischen
Ahnen bei Porsche Exclusive gefertigt.

Ein großzügiger und exklusiv ausge-
statteter Hospitality-Bereich mit eigener
Tribüne an der Rennstrecke rundete
das umfangreiche Angebot ab. Inhaber
des Porsche VIP-Package, das es für
Porsche Clubmitglieder zu reduzierten
Preisen gab, hatten hier während des
gesamten Wochenende die Gelegenheit,
ein vielfältiges Catering zu genießen
und ihre Fahrzeuge direkt im Infield zu
parken.

Alexander E. Klein
Porsche Clubbetreuung

Rundrum Wohlfühlen hieß es im Hospitality-Bereich von Porsche

Reger Andrang bei Porsche während des Oldtimer-Grand-Prix 2009



Einen der Interieur-Designer kennen Sie persönlich.

Sich selbst.

Das Porsche Exclusive Angebot für den 911 Turbo.

Individualisieren Sie das Interieur Ihres 911 Turbo. Z.B. durch Leder in Individualfarbe

und zahlreiche belederte Details. Wichtigstes Prinzip: Maßanfertigung durch Handarbeit.

An entsprechender Stelle auch mal mit Nadel und Faden. Mit Sorgfalt. Mit Ruhe.

Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.de oder Telefon 01805 356 - 911, Fax - 912 (EUR 0,14/min). 



REDUZIERT DEN KRAFTSTOFFVERBRAUCH. 
NICHT DEN FAHRSPASS. 

Die MICHELIN Sommer- und Winterreifen für den Panamera erfüllen höchste Sicherheitsstandards. Zudem entsprechen sie
den strengen Anforderungen von Porsche hinsichtlich Fahrdynamik, Komfort und Energieeffizienz. Erkennbar ist dies an der

N-Kennzeichnung auf der Reifenflanke. Der MICHELIN Pilot Alpin PA3 und der MICHELIN Pilot Sport PS2 glänzen somit nicht
nur durch extrem sportliche Fahrleistungen. Zudem helfen sie den Kraftstoffverbrauch zu senken – und damit auch die CO2-

Emissionen. Kurz: MICHELIN Reifen mit N-Markierung und Porsche Fahrzeuge sind wie füreinander geschaffen. Genau wie Sie
und Ihr Porsche.

www.michelin.de



Der MICHELIN Pilot Sport PS2
Supersportler für den Alltag

Angenehme Nebeneffekte:
• „Variable-Contact-Patch“ Sportprofil

• Referenz in Sachen Bremswegoptimierung
• Top-Performance durch Mehrkomponenten-

Lauffläche
• Erprobte Langlebigkeit

Größen und Bezeichnungen:

255/45 ZR19 Pilot Sport PS2 N0
285/40 ZR19 Pilot Sport PS2 N0

255/40 ZR20 Pilot Sport PS2 N0
295/35 ZR20 Pilot Sport PS2 N0

Der MICHELIN Pilot Alpin PA3
Der Winterreifen für die leistungsstärksten

Fahrzeuge

Angenehme Nebeneffekte:
• Hohe Sicherheit auf nasser Fahrbahn

• Hervorragendes Handling bei Schnee und 
Trockenheit

• Sehr gute Traktion bei Schnee

Größen und Bezeichnungen:

255/45 R 19 Pilot Alpin PA3 N0
285/40 R 19 Pilot Alpin PA3 N0

Ob Sommer oder Winter, der Porsche
Panamera fährt mit MICHELIN Reifen.

Michelin Reifenwerke AG & Co. KGaA, Michelinstr. 4, 76185 Karlsruhe, Deutschland
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4. Infobörse

Wünsch dir was

Porsche Tequipment – 
Zubehör für die individuelle Nachrüstung

Weitere Informationen zum kompletten Produktprogramm von Porsche Tequipment und die aktuellen Tequipment-Kataloge
erhalten Sie bei Ihrem Porsche Partner oder im Internet unter www.porsche.com. Bitte besuchen Sie unter dieser Adresse
auch unseren Online-Shop mit einem Angebot an ausgewählten Tequipment-Produkten.

An kalten und trüben Herbsttagen mit
dem Auto unterwegs zu sein ist nicht
immer das pure Vergnügen. Auf das
Wetter haben Sie keinen Einfluss – auf
die Musik, die Sie  durch den Tag be-
gleitet, schon. Entspannt genießen kön-
nen Sie Ihre Lieblingssongs mit der Mu-
sicplayer-Schnittstelle von Porsche Te-
quipment. Sie lässt sich problemlos
auch in älteren Porsche Modellen an

Zugabe: die Endrohre sind im Lieferumfang der
Sportabgasanlage enthalten

Glanzeffekt: 19-Zoll Turbo Winterkomplettrad mit filigranem
Design in Bi-Color-Optik

Große Auswahl: Porsche Tequipment
bietet Optionen für noch mehr
Individualität

alle Radios bis einschließlich CDR 23
und CDR 24 anschließen. Je nach Belie-
ben können die beiden Ausgänge der
Schnittstelle in die Mittelkonsole oder
das Handschuhfach verlegt werden. Er-
hältlich ist die Musicplayer-Schnittstelle
für alle Sportwagen-Generationen ab
dem 356 bis einschließlich der Modelle
911 (Typ 997) sowie der ersten Gene-
rationen von Boxster (Typ 987) und

Cayman. Für den Cayenne gibt es sie
bis einschließlich Modelljahr 2009.

Für noch mehr Individualität Ihres 911
Turbo sorgt der 19-Zoll Turbo Winter-
komplettradsatz mit seinem filigranen
5-Speichen-Design in Bi-Color-Optik. Tit-
anfarben lackierte Speichenflanken und
die polierten Stirnflächen verleihen der
Felge einen ganz besonderen Glanzef-
fekt.

Eine Option für die neuen 911 Modelle,
die nicht nur im Herbst Spaß macht, ist
die Sportabgasanlage. Mit ihr kann der
typische Porsche Sound, von Haus aus
schon kraftvoll und sportlich, noch zule-
gen. Er verändert sich je nach Fahr-
weise – von kernig bis rassig. Eine Tas-
te zur Einstellung der Sportabgasan-
lage ist in die Mittelkonsole integriert.
Und das Beste: Die eigenständigen End-
rohre sind im Lieferumfang enthalten.
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Im Porsche bei minus 15 Grad im Schnee?
Können wir Ihnen wärmstens empfehlen.

Porsche Camp4 Finnland

Auf dem Testgelände des Arctic Driving
Center in Rovaniemi können Sie unter
kontrollierten Bedingungen Techniken
üben, um sich auf Eis und Schnee sicher
fortzubewegen. 

Zunächst vermitteln Ihnen die Porsche
Instrukteure die Grundlagen der Fahr-

sicherheit und Fahrdynamik. Lernen
Sie gezieltes Bremsen, Richtungs-
wechsel und das Anfahren an glatten
Steigungen. 

Ein weiterer Punkt: die Fahrzeugbeherr-
schung nahe am Grenzbereich. Im vor-
angehenden Theoriebriefing lernen Sie

die unterschiedlichen Fahrtechniken
kennen und wenden diese anschließend
gleich an.

Termine
Januar und Februar 2010
Tel.: +49 (0) 711 / 911-78155
E-Mail: travel.club@porsche.de

Lassen Sie sich mit dem Porsche Travel Club aufs Glatteis führen



Stammsitz Stuttgart-Zuffenhausen.

Porscheplatz.

Damit wäre alles gesagt.

Das neue Porsche Museum.

Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.de/museum.

Wir können nicht beweisen,

dass ein Auto eine Seele hat.

Aber wir können so handeln.

Porsche Classic.

Wartung, Restaurierung und Originalteile für Ihren Porsche Klassiker.

Unter www.porsche.com/classic erfahren Sie mehr.
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Porsche Club Istanbul

Heißes Rennwochenende in Istanbul

Der 7. ⁄ 8. Juni war eines der hei-
ßesten Wochenenden in Istanbul.
Nichts desto trotz strömten hun-
derte von begeisterten Motor-
sportfans zum F1 Grand Prix auf
der Rennstrecke Istanbul Park, um
die Welt des Motorsport live mitzu-
erleben. Unter den Zuschauern be-
fanden sich auch 50 Mitglieder des
Porsche Clubs Istanbul, die sich
rechtzeitig einige der begehrten
Plätze gesichert hatten. Den Club-
mitgliedern wurde die einmalige
Möglichkeit geboten, den Organi-
satoren und Teilnehmern des 
Porsche Mobil1 Supercup, der im
Rahmen der F1 ausgetragen wird,
über die Schulter zu schauen. 

Die Gäste wurden am Morgen von Jens
Walther (Leiter Porsche Mobil1 Super-
cup) und der Präsidentin des Porsche
Club Istanbul, Berna Hatipoglu, begrüßt
und anschließend über die Rennregula-
rien informiert. Danach stattete die
Gruppe dem Fahrerlager einen Besuch
ab, bevor es zu einer Stippvisite in die
Boxengasse ging, wo das Qualifying
der Porsche GT3 Cups kurz bevor-
stand. 

Spektakulär waren die Boxenstopps
der Piloten, die im 47 Grad heißen
Cockpit saßen und auf das „Go“ warte-
ten. Das Organisationsteam von Porsche

Motorsport war während des Qualifyings
auf die unterschiedlichsten Stationen
verteilt. Einige verfolgten am Kommando-
stand die aktuellen Zeiten, andere wie-
derum warteten auf die Piloten direkt
an der „Pitlane“ zum Boxenstopp. Für die
Clubmitglieder war es ein unglaubliches
Erlebnis, so hautnah am Renngeschehen
dabei sein zu können. Nach dem Quali-
fying ging es zurück ins Fahrerlager und
die Gäste erhielten einen Blick hinter
die Kulissen des türkischen Porsche GT3
Cup Teams. Murat Doruk, der Leiter des
türkischen Rennteams und gleichzeitig
Mitgründer des Porsche Clubs Istanbul,
erläuterte  die Erfolgsgeschichte die-
ses Teams, deren Aktivitäten und den
Ablaufplan während eines Rennens. 

Der letzte Stopp für die Gruppe an die-
sem Tag war die Grillparty im Porsche
Hospitality Zelt. Das wirklich vorzügliche
Essen in Verbindung mit dem Motoren-

sound im Hintergrund ergaben eine ein-
zigartige Atmosphäre, um spannende
Unterhaltungen rund um das Thema
Motorsport zu führen. Alles in allem war
es eine großartige Veranstaltung. Bei
dieser Gelegenheit möchte ich mich bei
unserem türkischen Vertriebspartner,
Herrn Doguç Otomotiv und bei allen Ver-
antwortlichen des Mobil1 Supercup be-
danken. Ihnen haben wir es zu verdanken,
dass der Porsche Club Istanbul einen
unvergesslichen Tag erleben durfte.

Berna Hatipoglu
Präsidentin
Porsche Club Istanbul

Kontakt:
www.porscheclubistanbul.org

5. Reportagen

Im Detail erklärt: der Motor des 
Porsche 997 GT3 Cup

Zu Gast beim Porsche Mobil1 Supercup: Porsche Club Istanbul 



Doch zunächst hieß es früh aufstehen,
um an dem Fahrermeeting, bei dem die
Streckeneinweisung durchgeführt und
das Verhalten auf der Rennstrecke be-
sprochen wurde, teil zu nehmen. Aus
Sicherheitsgründen wurden die Fahr-
zeuge in fünf Gruppen unterteilt und
dann ging es auch schon mit den ersten
Track Sessions los. Die Gruppe der GT-
Fahrzeuge setzte sich aus einer Vielzahl
von GT3-, GT2- und sogar einigen GT3
Cup-Fahrzeugen zusammen, die auch so-
gleich das Klassement anführten.

Porsche Club News 4/09

29

Porsche Club Mexico, Region Puebla

Pures Rennfeeling während des Track Day

Dicht dahinter scharte sich die Gruppe
der Turbo-Fahrzeuge mit einigen sehr
schnellen 996 wie auch dem aktuellen
997, der ebenfalls seine Duftmarke hin-
terließ. Nachdem die ersten beiden
Gruppen vorgelegt hatten, war dann die
Zeit für die Carrera- und Boxster- bzw.
Cayman-Fahrzeuge reif. Zu guter Letzt
gehörte die Strecke den Oldtimern, die
von einem Original 914 angeführt wurde.
Der einwandfreien Organisation ist es
zu verdanken, dass alle Fahrzeuge un-
beschadet den Track Day überstanden

und alles reibungslos vonstatten ging.
Die Teilnehmer hatten allesamt große
Freude daran, während des Track Day
ihre gemeinsame Leidenschaft für die
Marke Porsche auszuleben. 

Darüber hinaus trug die sehr freundliche
und kameradschaftliche Stimmung unter
den Clubmitgliedern dazu bei, diesen
Tag zum absoluten Highlight werden zu
lassen. 

Frissen Gutierrez
Porsche Club Mexico, Region Puebla

Kontakt:
Fernando Bayo
Präsident Porsche Club Mexico, 
Region Puebla
fernandobayo7@hotmail.com

Porsche Vielfalt auf der Rennstrecke in Mexico

Der Porsche Club Puebla veranstaltete seinen halbjährlich stattfindenden
Track Day auf der nahe gelegenen Rennstrecke im Autodromo Miguel E.
Abed, der einzigen FIA-zertifizierten Strecke in Mexiko. Über 50 Mitglieder
des Porsche Clubs lieferten sich ein spannendes Rennen.
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Porsche Club Korea 

Porsche Carrera Challenge, Korea 2009

Insgesamt nahmen an der Roadtour,
die sich über 500 km erstreckte, 37
Porsche Fahrzeuge in sieben Gruppen
teil. Innerhalb des Fotowettbewerbs war
es das Ziel, unvergessliche und außerge-
wöhnliche Bilder von den unterschied-
lichsten Stationen der Reise zu ma-
chen. Jede der sieben Gruppen hatte auf
der Fahrt in das Ressort, das übrigens
an den Soraksan Bergen von Kangwon-
Do lag, unterschiedliche „Fotoaufga-
ben“ zu lösen.

Eine der Aufgaben lautete beispiels-
weise: „Machen Sie ein Bild von einem
Leuchtturm, dem Strand und einem
Porsche Schlüssel“.

Am 13. ⁄ 14. Juni 2009 veranstaltete
der Porsche Club Korea die „Porsche
Carrera Challenge“. Dabei handelte
es sich um ein zweitägiges Fahr-
event, bei dem es darum ging, 
während einer Ausfahrt in einem 
Porsche Fotowettbewerb unter-
schiedliche Aufgaben in der Gruppe
zu meistern. 

Am Abend traf man sich zum Galadin-
ner und im Anschluss daran fand die
Siegerehrung der Teilnehmer statt. Au-
ßerdem wurden die Ehrenpräsidenten

Jimi Kyuyoung Jung und Michael Vetter
als erste Vertreter des Clubs für ihre
leidenschaftliche Unterstützung ausge-
zeichnet.

Alle Anwesenden der Porsche Carrera
Challenge 2009 zeigten sich von der
Tatsache beeindruckt, wie schnell und
erfolgreich der Porsche Club Korea in
den vergangenen Jahren gewachsen
ist. Für die Clubverantwortlichen war es
sehr schön zu sehen, wie viele treue
Porsche Anhänger es bereits in Korea
gibt, die eine enge Verbundenheit zur
Marke Porsche aufweisen.

Jimi Kyuyoung Jung
Präsident 
Porsche Club Korea

Kontakt:
jimi_ jung@lauruseducation.comBildergebnis einer Aufgabe aus dem Fotowettbewerb

Porsche Fahrzeuge der Porsche Clubmitglieder aus Korea
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Porsche Club Great Britain

It’s all about great heritage! 
Nationales Festival Blenheim Palace, 11.–12. Juli 2009

Es ist das Schloss des Herzogs und der
Herzogin von Marlborough und der Ge-
burtsort von Winston Churchill. Beson-
ders atemberaubend ist die Parkland-
schaft rund um das Schloss, welche
von Lancelot „Capability“ Brown gestal-
tet wurde. Brown gilt als einer der be-
deutendsten Landschaftsarchitekten
des  18. Jahrhunderts. Doch am Wochen-
ende des 11./12. Juli verwandelte sich
der südlich gelegene Teil des Schlos-
ses in eine einzige Porsche-Landschaft
mit einem „Trade Village“, Wettbewer-
ben, Vorführungen und dem Concours
d’Elégance. Ungefähr 1.500 Porsche
Fahrzeuge waren an der 2-tägigen Ver-
anstaltung zu bestaunen. Sie waren auf
den ausgewiesenen Bereichen ausge-
stellt, die sich nach Modell- und Bau-
reihe aufteilten. Angefangen beim ersten

An diesem Juli-Wochenende passte alles zusammen: Die Porsche-Fahr-
zeuge, ihre Besitzer und Liebhaber hatten sich vor der atemberaubenden
Kulisse eines Prachtbaus versammelt. Einmal im Jahr veranstaltet der
Porsche Club Great Britain sein traditionelles nationales Event auf einem
der schönsten und herrschaftlichsten Anwesen des Landes – dem Blenheim
Palace in der Grafschaft Oxfordshire.

Full House während der Veranstaltung des Porsche Club Great Britain

Serienmodell, dem Porsche 356 bis hin
zum aktuellen GT3, konnte man sich
eine Vielzahl unterschiedlichster Por-
sche Modelle anschauen. Außerdem
gab es Sonderflächen zum 10-jährigen
Jubiläum des GT3 und zum 20-jährigen
Jubiläum des Porsche 964. Gleichzeitig
fand das 25-jährige Jubiläum des Carrera
3,2 sowie das 40-jährige des 914 statt.

Die Tochtergesellschaft Porsche Cars
Great Britain, die den Porsche 917 von
David Piper, den neuen GT3 und weitere
neue Modelle präsentierte, stand wäh-
rend des Wochenendes für Fragen zur
Verfügung. Auch die Teamleiterin der
zentralen Porsche Clubbetreuung, San-
dra Mayr, war zu dieser Veranstaltung an-
gereist und stand den Clubmitgliedern
für die unterschiedlichsten Fragen zur

Verfügung und bedankte sich beim Gala-
Abend mit kleinen Geschenken für die
ausgezeichnete Organisation.

Das Race Centre des Porsche Clubs
Great Britain bot eine interessante und
außergewöhnliche Kulisse an Rennfahr-
zeugen, zudem hatte Michelin seinen F1
Simulator zur Verfügung gestellt. Außer-
dem unterstützte der Reifenhersteller
die „Driving Challenge“, bei der die Teil-
nehmer im Rahmen einer Gleichmäßig-
keitsprüfung ihr fahrerisches Können in
einem Porsche 911 (997, 2. Generation)
mit PDK unter Beweis stellen konnten.

Den Zuschauern wurde auf der Bühne ein
abwechslungsreiches Rahmenprogramm
geboten. Antike Feuerwaffen, Fischer,
Falkner und Jagdhunde präsentierten
sich dem faszinierten Publikum. Die Feu-
erwehr von Oxfordshire demonstrierte,
wie man eine verunglückte Person bei
einer Bergung aus einem Wagen befreit.
Die gesamte Veranstaltung wurde durch
eine Rallye abgerundet. Hier zeigte sich
sogar das Wetter gnädig und die Teilneh-
mer konnten am Ende der Rallye unter
den Augen der staunenden Zuschauer
mit ihren Fahrzeugen vorfahren. Insge-
samt war es ein rundum gelungenes
Wochenende!

Martyn Molyneaux
Präsident
Porsche Club Great Britain

Kontakt
www. porscheclubgb.com

Fahrzeugpräsentation während 
des Festivals
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Porsche Club Hong Kong 

Driving Experience „Malaysia Drive“ 

Aus diesem Grund organisiert der Porsche
Club Hong Kong für seine Mitglieder
seit jeher attraktive Ausfahrten im Aus-
land. Immer wieder aufs Neue geht es
auf herrliche Reisen nach Singapur, Ma-
laysia oder Thailand. 2009 ist bereits
das siebte Jahr, in dem der Porsche
Club Hong Kong seine Mitglieder beim
notwendigen Verladen und Verschiffen
ihrer Porsche Schmuckstücke unter-
stützte, um den diesjährigen Road Trip
nach Malaysia auszurichten. 

24 Fahrzeuge unterschiedlichster Mo-
dell- und Baureihen waren vertreten,
wie beispielsweise ein 997 GT3, 997
Targa 4S, 996 GT2, 996 Turbo, 996
GT3 RS, 993 Carrera, Cayman S und
Boxster S. Nach der Ankunft in Kuala
Lumpur am 8. Mai konnten es die 40
Teilnehmer kaum erwarten die Sehens-
würdigkeiten der malaiischen Halbinsel
zu erkunden. Per Bustransfer ging es
dann an die Formel 1 Rennstrecke nach

Vom 8.–13. Mai 2009 fand ein außergewöhnliches Fahr-Event des 
Porsche Clubs Hong Kong in Malaysia statt. Für all diejenigen, die sich
mit der ehemaligen britischen Kronkolonie Englands nicht auskennen,
sollte vorab erwähnt werden, dass der urbane Lebensraum in Hong Kong
nur sehr begrenzt ist. Besonders für Porsche Fahrer bieten sich deshalb
nicht allzu viele Möglichkeiten, ihre Fahrzeuge auszufahren.

Tolle Kulisse während der RoadtourIn der Boxengasse der Formel 1 Strecke von Sepang

Sepang, wo alle Porsche bereits entla-
den wurden und voll getankt startbereit
waren.

Auch Mitglieder des befreundeten
Porsche Club Singapur nahmen an der
Ausfahrt teil. Zunächst ging es zum ersten
Etappenziel über malerische Küsten-
straßen Richtung Osten zu dem Erho-
lungsort Dungun. Dort verbrachten die
Teilnehmer zwei entspannende Tage, ge-
nossen die dortigen Erholungsmöglich-
keiten und die traditionellen, kulinari-
schen Spezialitäten. Am 10. Mai ging
dann die Reise weiter, Richtung Westen
über atemberaubende Passstraßen  bis
zu den Cameron Highlands.

Unmittelbar nach der Ankunft in einem
dortigen Luxusressort, zog es einige
Teilnehmer direkt auf den nahe gelege-
nen Golfplatz um ein paar Löcher zu
spielen. Am vierten Tag der Reise, kehr-
ten die Teilnehmer wieder in die Haupt-

stadt Kuala Lumpur zurück. Die darauf
folgenden beiden Tage waren dann mit
purem Nervenkitzel und einer Menge
Adrenalin verbunden. Auf der anspruchs-
vollen Formel 1 Strecke in Sepang,
konnte man die Agilität und die Perfor-
mance des eigenen Porsche Fahrzeugs
unter Beweis stellen.

Die vielen unvergesslichen Erlebnisse
während des Road Trip ließen die fünf
Tage wie im Flug vergehen. Trotz der
schönen Zeit, mussten die Teilnehmer Ab-
schied nehmen um am späten Abend
des 13. Mai wieder nach Hong Kong zu-
rückzufliegen.

Patrick Chuang 
Vize Präsident
Porsche Club Hong Kong

Kontakt:
www.porscheclubhk.com



Porsche Club News 4/09

33

Porsche Club Deutschland

Exklusiver Clubabend im Porsche Museum

Nachdem die letzten Tagesbesucher
das Museum verlassen hatten, wurden
die Gäste von Klaus Zellmer, Marketing-
leiter der Porsche Deutschland GmbH,
begrüßt. Anschließend hatten die rund
220 Teilnehmer exklusiv die Möglich-
keit, die 80 Ausstellungsfahrzeuge und
zahlreiche interessante Kleinexponate
zu entdecken. Im Rahmen der geführ-
ten Museums-Touren erfuhren die Club-
mitglieder dabei viele wissenswerte De-
tails zu den Ausstellungsstücken und
zur Porsche Historie.

Im Anschluss an den Rundgang wurde
es kulinarisch: Auf die Teilnehmer war-

Am 22.08.2009 wurden zahlreiche regionale Porsche Clubs aus 
Deutschland zu einem gemeinsamen Clubabend eingeladen. Der Veran-
staltungsort: das neue Porsche Museum in Zuffenhausen. 

Reges Interesse während der Museums Tour

Gemütliches Zusammensein bei 
schwäbischen Schmankerln

Fand große Sympathien: 
der neue Porsche Panamera

teten schwäbische Delikatessen, die in
der einzigartigen Atmosphäre des Mu-
seums gemeinsam genossen wurden.
Dabei kamen die Mitglieder verschiede-
ner Clubs ins Gespräch, konnten ihre
Erfahrungen austauschen und gemein-
same Aktivitäten planen. 

Den Höhepunkt des Abends stellte die
anschließende Präsentation eines Auf-
sehen erregenden Fahrzeugkonzepts
dar: Den Clubmitgliedern wurde exklusiv
noch vor der Deutschlandpremiere auf
der IAA der neue Panamera vorgestellt.
Mit diesem Gran Turismo zieht nicht nur
erstmals Sportwagentechnologie für bis

zu vier Insassen in das Premiumsegment
ein – er ist auch die Essenz der über 60
jährigen Sportwagenkultur von Porsche.

Dieser einzigartige Ausflug in die Ge-
schichte von Porsche, beginnend bei
der Unternehmensgründung bis hin zur
Präsentation der neusten Baureihe von
Porsche, begeisterte alle Teilnehmer.
Ein weiterer Beweis dafür, dass das
Konzept des neuen Porsche Museums
aufgeht: einen Ort zu schaffen, an dem
die Tradition, aber auch Innovations-
freude von Porsche deutlich sicht- und
spürbar gemacht werden – ein Ort, der
verdeutlicht, dass die einzigartige His-
torie für Porsche Ehre und Verpflich-
tung zugleich ist.

Anke Brauns
Clubbetreuung 
Porsche Deutschland GmbH



Wir können nicht beweisen,

dass ein Auto eine Seele hat.

Aber wir können so handeln.

Porsche Classic.

Wartung, Restaurierung und Originalteile für Ihren Porsche Klassiker.

Unter www.porsche.com/classic erfahren Sie mehr.



Leistung im Zentrum

Porsche Service

Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.com/service oder Telefon 01805 356 - 911, Fax - 912 (EUR 0,14/min). 
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6. Reportagen Classic
Porsche Club Great Britain

Classics at the Castle, Hedingham Castle, Essex, 
7. Juni 2009
Schon seit dem Jahr 2007 engagie-
ren sich die Classic Register des
Porsche Club Great Britain für eine
Veranstaltung der besonderen Art:
Um eines der ältesten Schlösser
Großbritanniens – das sich im übri-
gen seit 1140 noch immer im Be-
sitz ein und derselben Familie be-
findet – versammeln sich jährlich
Porsche Classic Fahrzeuge aller 
Typen bis zur Baujahresgrenze von
1973. 

Diese einmalige Verbindung automobi-
ler und architektonischer Hochkultur
verleiht der Veranstaltung den Namen:
„Classics at the Castle“, der sich bei
Kennern der Classic Szene schon seit
Anbeginn als wichtiger Termin in den
Kalender gebrannt hat. Nur selten sieht
man so viele eindrucksvolle Pretiosen
der Porsche Produktgeschichte – sau-
ber aufgereiht in der weitläufigen Park-
anlage des normannischen Schlosses. 

Obwohl das englische Wetter seinem
Ruf an diesem Wochenende mehr als
gerecht wurde, ließen es sich die Club-
mitglieder nicht nehmen, ihre sehr hoch-
wertigen Fahrzeuge dem interessierten
Publikum zu demonstrieren. Daß sich
hierunter auch Rennwagenikonen wie
550 Spyder, 718 RSK, 911 ST und ein
Porsche 917 aufreihten, erstaunte selbst
den Rennfahrer Richard Attwood, der –

zusammen mit Hans Herrmann – im
Jahre 1970 die 24 Stunden von Le Mans
in einem Porsche 917 gewann. Begei-
stert von der Qualität der Fahrzeuge,
ließ er es sich nicht nehmen, mit einer
Jury um den Organisator Fred Hampton
die Porsche Klassiker in verschiedenen
Kategorien zu bewerten und die stolzen
Besitzer zu prämieren. 

Summa summarum: Ein wirklich gelun-
genes Event für alle Liebhaber klassi-
scher Porsche Typen, bei dem man
zwei Dinge nicht vergessen sollte – ei-
nen Fotoapparat und einen Regen-
schirm.

Alexander E. Klein
Porsche Clubbetreuung

Aufgereiht, um von der Jury bewertet
zu werden: Porsche Klassiker

Das englische Wetter konnte den Teilnehmern und Besuchern 
nicht die gute Laune verderben





Mehr Panorama/h.

Porsche Travel Club Reisen mit dem neuen Panamera.

Ein Gran Turismo. Gemacht fürs Reisen. Mit Sportsgeist. Und mit Leichtigkeit. Gemacht für

Geschichten, die man noch selbst erlebt. Der Panamera ist das ideale Neu-Mitglied im

Porsche Travel Club. Und für Sie eine Möglichkeit, ihn ausgiebig kennen zu lernen – bei einer

Tour inklusive Besuch im neuen Porsche Museum oder über die klassischen Alpenpässe.

Lassen Sie uns gemeinsam individuelle Reisepläne für Ihren Urlaub schmieden. Kontaktieren

Sie uns per E-Mail unter travel.club@porsche.de oder Tel.: +49 (0)711 911-78155.

Hier erfahren Sie mehr – www.porsche.de/travelclub oder Telefon +49 (0)711 911 - 78155.




